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 Motivation 

Zur Wirkungsgradsteigerung elektrischer Maschinen im Fahrzyklus zu wird 
ein neuartiges werden Maschinenkonzept untersucht. Dabei sind dessen 
Teilsysteme in mehrere Segmente unterteilt, asymmetrisch ausgelegt und 
werden durch zwei getrennte Umrichter betrieben. 
Das dynamische Verhalten im Betrieb der Maschine, welches u.a. aus dem 
gewählten elektromagnetischen Design folgt, ist für die Zykluseffizienz von 
entscheidender Bedeutung. Um die asymmetrisch auftretende magnetische 
Kopplung zwischen den Teilsystemen möglichst vorteilhaft zu nutzen und 
Verluste im Betrieb zu minimieren, sind geeignete Regelungsverfahren zu 
untersuchen und zu implementieren. 
 

Aufgabenstellung 

Für segmentierte, 2x 3-phasige Maschinen soll aufbauend auf einem 
grundlegenden Maschinenmodell in Matlab/Simulink das dynamische 
Verhalten der Maschine im taktenden Betrieb untersucht werden. Dazu sind 
kritische Betriebspunkte infolge der asymmetrischen, magnetischen 
Kopplung zwischen den Teilsystemen zu identifizieren und durch geeignete 
Regelstrategien zu optimieren.  
Ziel der Arbeit ist es, die Auswirkungen der magnetischen Kopplung im 
Betrieb der Maschine simulativ zu beschreiben und Potentiale im Betrieb 
durch den Entwurf einer geeigneten Stromregelung zu identifizieren. 
 

1. Recherche und Einarbeitung zum Stand der Technik  

2. Beschreibung der magnetischen Kopplung segmentierter, 

asymmetrischer Maschinen und Identifizierung kritischer 

Betriebszustände 

3. Entwurf und Implementierung einer geeigneten Stromregelung zur 

optimalen Ausnutzung der Spannungsgrenze 

4. Untersuchung von Potentialen im Betrieb  

5. Ausarbeitung und Präsentation der Ergebnisse 

 

 

  

 


